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Nouy rlic ho Arbeitsvorgebungon dor Staat VJ len für fast 800 . 00 0 RM,

Umfa ngreiche Kanal - ,Strasson - una Wasscrl oitungsbanton.

Die nationalsozialistische Führung der Staat Wien vergibt Woche für

Woche umfangreiche Arbeiten und Lieferungen auf fast allc -n Gebieten der kom¬

munalen Verwaltung,zu deren Durchführung Tausende von Arbeiterhänden benö¬

tigt worden . So wurden diesmal Kanalbauarboiten im Betrage von II6 . 000 Rra,

Strassenbauarbe 1 1 en im Gesamtausmasso von nicht weniger als 57 t * ooo Rra u ^ d

Wasscrloitungsbauarbciton mit einem Kostenerfordernis von rund 92 . 000 RM,

ausgeschrieben ; aer Gesamtbetrag erreicht daher die Höhe von rund 782,000 RM,

An Kanalbauten sind ausgeschrieben der Umbau des Hauptunratskanales

in der Treustrasse von der Webergasse bis zur Othmargasse und von der We¬

bergasse bis Orientierungsnummer 21 , der Umbau des Hauptunratskanales in der

Himme 1pfortgass0 von der Seilerstatte bis zur Kärntnerstrasse und von der

Schellinggasse bis zur Orientierungsnummer 25 und aer Bau eines Hauptunrats¬

kanales in der Berghoidengasse von der Felükellergasse bis zur Gailgasse.

Die Strassenbauten,bei denen Erd - und Pflasterungsarbeiten,Fuhrwerks-

lei st ungen , Beton - una Hartgussasphalt arbeiten , Bet on - una G:-us sasphalt arbeiten,

BetonstrassenhorStellung,Biturnen - oder Pechmörtelvergussarbeiten,Banketther-

stollung mit Wetterteertränkung,Holzpflasterarbeiten,BetonradfahrweghorStel¬

lung und Fugcnvergussarbeiten erforderlich sina,umfassen den Strassenbau

Schwarzenbvrgpla,tz ^ Schwarzenber gor s t rasso von dor Hegelgasse bis zur Loth¬

ringer Strasse,den Bauteil II,Baulos 8, der Wiener Höhonstras so, den Stras¬

senbau Lerchonfolder Strasse von aer Strozzigasse bis zur Lerchengasse,den

Strassenbau Trioster Strasse südwärts dor Wionerborg Strasse in der Pries¬

ter Strasse bis zur Stadtgrenze in Inzersdorf,den Strassenbau Schönbrunner

Strasse von der Roinprochtsdorfer Strasse bis " Am Hundsturm " und den Stras¬

senbau Glori , ttogasso von der Lainzer Strasse bis zur «Vattmanngasso.

Die Aus Schreibung von Wassorloitungsbauarboitcn ( Lrd - ,Baumeister - und

Eise nb 0 1 onar b e i t e n ) bo t r i f ft die Vorlegung eines Hocbquc llon - Vas s er leitungs¬

rohr st rangos an der oberen Alten Donau von aer Wagramos Strasse bis zur

Theodor Körne r - G as s 0.

Ausserdem wurden für Wohnhausneubauten Anstreicher - ,Glaser - ,Maler - ,

Sohlossorboschlag - und Schlossorgowichtsarbeiten ausgeschrieben,ferner Lie¬

ferungen und Arbeiten für den Neueinbau von Zentralheizungen in städtischen

Schulen und im Amtshaus XXI , aic Lieferung von löo Spannmasten samt Zubehör

für den Bau der öffentlichen Beleuchtung und schliesslich die Lieferung von

verschiedenen Lebensmitteln und Textilien,

Städtische PHuhoc hale für pame ni -cle idorma enon,

jjio Aufnahmen in uie erste Klasse der Fachschule der Staat bien

für ioamenkle iüermachen una Vaschewarenorzougung , ly . ,Sperrgasse 8 - 10,Fern¬

ruf H 3 ^ ] .j.- 97 , finden täglich von 8 bis ik Uhr statt.
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Kynologcn al p Gäste gor Staat Wien

Empfang auf uem Kahlenberg.

Di © Delegierten des gegenwärtig in Wien tagenden Kongresses » des

Internat io nalen Kynologenverbandes ( Federation Cynologiquo Internationale)

waren am Abend dos 2o . Mai G- ästo der Stadt Wien auf dem Kahlenberg . In Ver¬

tretung dus dienstlich verhinderten Bürgermeisters Dr . Ing. Noubacher bogrüss-

te Prasidialvorstand Senatsrat Dr. Sohutovits die Gäste und gab in herzlichen

Worten der Freude darüber Ausdruck,dass die Kynologen Wien zu ihrem Tagungs¬

ort gewählt habender wünschte nach Würdigung der Leistungen dos Verbandes

den Arbeiten dos Kongresses und der Austeilung vollen Erfolg.

Der Präsident dos Verbandes Prof . Dr. Witzelhuber ( Vien ) hob in

seiner Ansprache eie Tatsache hervor,dass zum ersten Mal in der Geschichte

des Verbandes der Bürgermeister von Wien den Ehrenschutz über aic Veran¬

staltung übernommen,einen Ehrenpreis gestiftet,für die Ausstellung so gros¬

ses persönliches Interesse gezeigt und durch die Einladung auf den Kahlen¬

berg den Kongressteilnehmern Gelegenheit gegeben hat,nicht nur einen der

schönsten Punkte Wiens,sondern auch echte Wiener Gastlichkeit kennen zu

lernen . Nach ihm verdolmetschte noch der Belgier Graf von T ' Sor cl aes die

Freude und Dankbarkeit der ausländischen Vertreter und schloss seine Hede

mit einem Trinkspruch auf Adolf Hitler,den Bürgermeister und din schöne

Stadt Wien, . . •

Ausgabe von Wohlfahrtsmilch - Anwoisungon.

Von Montag,den 23 . ,bis einschliesslich Freitag,den 27 . d . M,̂ wer-

den in den Fürsorgeämtern Anweisungen auf WohlfahrtsmiIch für den Monat Juni

ausgegeben,Um den Bezug der Wohlfahrtsmilch können sich nur Besitzer eines

Fürsorgebuchos der Gruppen A und B bewerben,wenn sic für Kinder unter fünf¬

zehn Jahren zu sorgen haben,Persononon,die sich um diese Anweisungen bewer¬

ben wollen,haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an

den nachfolgenden Tagen im Fürsorgoamt ihres Wohnbezirkes während der Par-

toienstunden oinzufinden : A bis F am 23 . ,G bis K am 2lj. ,,L bis R am 25 . und

S bis Z am 27 * Mai . Mitzubringen sind das Fürsorgebuch,der Arbeitslosennach-

wois,oin Porsonaldokumcnt und der polizeiliche Meldeuachwcis sämtlicher im

Fürsorgebuch vorzoichneton Personen.

Fir mungswagen dürfen ei e Hauptallee be fahren.

Nach einem Bescheid dos Besonderen Stadtamtes II ist eie Prater

Haupt allee am 22 , und 31 * Mai , 1 . , 2 . , B « > 6 . , 7 • > 8 . , 9 « , lo . und 12 . Juni von 12

Uhr bis 19 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus für die durch

die übliche Ausschmückung als Firmungswagen kenntlichen öenzinkraftfahrzeugo

mit Ausnahme von Kraftfahrrädorn,Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.



ILJ

II,Ausgabd

k NJ ikJf K .J k
Herausgeber und verantw . Redakteur ll±7
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien ,
1958.

Di e erst0 nationalsozialistische Shesohlicssung i n > ion.

Eine denkwürdige Feier im Rathaus .

Im ionor Rathaus nahm haute nachmittag ? Vizebürgermoiptor Ko»

zieh die Trauung de ? Ober Sturmbannführers » Ern ? t Gärtner mit Frau Er . Olga

Lintner vor * Li0 Trauung fand in besonder ? festlichem Rahmen stattssic war

die erste obligatorische ZiviloheSchliessung,aic nach dem nunmehr auch in

der Ostmark geltenden deutschen Ehorccht vollzogen wurde,La aer Bräutigam

eine führende Stellung in d - r SA oinnimmt,waren zur Feier ein Musikzug der

SA» St änderte IS und eine Singschar dag » BLM sowie eine Anzahl von Pührerka-

meraden er •chionon . Sio waren bestrebt,in echt nationalsozialistischem Geiste

aem Brautpaar den schönen und entscheidenden Tag seines Lebens zu einem Er»

Iwbni ? werden zu lassen,das,aus dem Schosse wahrer Volksgemeinschaft gebo¬

ren , zum unverlierbaren Besitz seiner Seelen werden sollte,So flochten sie

um das heilige Geschehen der EheSchliessung einen bunten Kranz von erhabe¬

nen Weisen,Liedern und Worten,in denen die gewaltige Bedeutung des ehelichen

Lebensbundes für das Leben der einzelnen wie für die Existenz des ewigen

Vo/lko ? zum Ausdruck kam.

Der feierlichen Ergriffenheit,die über den festlich gestimmten

Menschen lag,war auch die Rode dos Vizebürgermeisters Kozich angepasst,der

in Vertretung des im letzten Augenblick , verbind rton Bürgermeisters der

Stadt Wien Lr „Ing. Heubacher an das Brautpaar folgende Worte richtete;
" Sie sind vor der politischen Behörde erschienen, .um in feier¬

licher Weise vor den Vertretern der zustän - eigen Behörde und den hier an¬

wesenden Zeugen I ^ ron Willen kundzutun,dass Sie miteinander die Ehe einge-

hon wollen,Durch diese Erklärung erwerben Sie nicht bloss Rechte,sondern

übernehmen auch die Last der Pflichten . Sie verpflichten sich,gegenseitig

ciio Trouo zu halten und . einander Beistand zu leisten . Seien Sie stets einge¬

denk , dass Sie auch manche schwere Stunde heimsuchon kann und dass in solchen

Zeiten gerade das gegenseitige Vertrauen und nie Hilfsbereitschaft am Platze

sein muss,um den Menschen wieder aufzurichten . Die Ehe ist eine der wert¬

vollsten Einrichtungen der Volksgemeinschaft . Sie begründet die Zukunft dos

Staates,und es soll insbosondors die Nachkommenschaft im Sinne dos neuen

Staates erzogen worden . ‘‘ Nachdem der Vizebürgermoister Bräutigam und Braut

gefragt , ob sie gewillt soion,sich gegenseitig Treue und Beistand zu

leisten und in unzertrennlicher Gemeinschaft zu leben,und hiefür aas Ja - Wort

erhalten hatte,wurden die Trauungsformel verlesen und die Ringe gewechselt.
“Es ist die erste Trauung " ,sprach Vizebürgermoistör Kozic h

dann weiter, " die in diesem Saale vorgonommun wird . Wenn in früheren Seiten

in der Ehe eine Versorgung,eine Förderung persönlichen Wohlergehens er¬

blickt wurde,sieht der Nationalsozialist darin ein durch Liebe
. geschaffenes

Band unabänderlicher ewiger Kameradschaft zwischen Mann und Frau ^ i/ir Männer
in tiefster Erniedrigung ^ und Knechtschaft,

haben diese Kameradschaft im Weltkrieg und in der Zeit Qcr xilogalität/kon-
nengelernt , /es Kameradschaft und auforpf ^ äc Treue aber auch der Frau be¬
deutet,haben Tausonde von diesen , -in eben jenen Zeiten bewiesen . Für sie gilt
aer Ausspruch der Gattin Gustav Wasafe,ciio sagte ; “ Was immer Gustav Wasa ge¬
tan haben mag,er ist mein MannP ' Aus dieser Kameradschaft heraus entsteht
jenes unvergängliche Charakterbild des deutschen Mannes und der deutschen
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Prcu,vor cL>m die ganze Welt aio grösste Achtung hat.
m - hren eich in letzter Zeit in . hi an aio , Aneuchen um die

Ehcschliessung in stärkstem Mce .ec . Wir haben das der grossen Tat der » Führers»
zu danken,der damit auch unserer Jugend wiener aio Möglichkeit auf eine
Zukunft eröffn to,una wir denken darum auch bei diesem Akte daran,welche
Pflichten wir ihm und dem Reiche gegenüber übernommen haben,damit sich
niemals mindere des Reiches Macht und Herrlichkeiti”

Nach der Ansprache dos Vizobürgormoistors sprachen Ob ^ rgeu-
führorin des Bdm Villom und SA- Brigadeführer Ing. So idler . Mit dem Chor
" Deutschland,heiliges Wort “ schloss die denkwürdige erste nationalsoziali¬
stische Ehe Schliessung im Wiener Rathaus.

Brei Millionen Reichsmark für uic Wiener städt . Schulen .
Für die Im heurigen Jahre durchzuführcndon Instandsctzungs - und

Aufholungsarbeiton an den Wiener städtischen Schulgebäuden hat der Bürger¬
meister der Stadt Wien Dr . Ing. Ncübaeher zusätzliche Geldmittel im Betrage
von 1 * 7 Millionen RM zur Verfügung gestellt,so dass nunmehr die Summe von
mehr als 3 Millionen RM für diese Arbeiten verwendet werden kann.

Neben dom Ersatz der in einigen Schulen immer noch bestehenden

Gasbeleuchtung durch zeitgemässe ol,ktrische Leuchten kommt insbesondere
auch die Verbesserung der vielfach veralteten S chulheizunge n zur Durch¬

führung . Einzelne dieser Heizanlagen sind vollständig zu erneuern, -während
bei anderen nur Systomverbessorungen durchgoführt werden,die hauptsächlich
auf eine unmittelbar vom Heizstand aus durchzuführe .uc Uoborprüfung und

Regelung der Temperaturen in den einzelnen Unterrichtsräumen abziolon . -
mit

Einzelne ältere Schulgebäude,aio noch Kohlenöfen geheizt werden,
kommen für die Einrichtung einer Zentralheizung nicht mehr in Betracht,da
eine baldige Auflassung dieser,den neuzeitlichen Anforderungen in keiner
Weise ontsprechenden Schulen und ihr Ersatz durch Neubauten erhofft worden

kann . Aber auch in diesen Schulräumen worden aio ganz veralteten und ver¬
brauchten Oofon durch neue regulierbare Koksfüllöfen ersetzt werden.

In den alten Schulräumon müssen endlich nun einmal auch die
ganz ausgetretenen Fussbödon erneuert worden . Aber auch viele Schauseiten
und wach er sind dringend instanüzusetzon . Manche Schulräume sind schon seit
zehn bis fünfzehn Jahren nicht mehr ausgemalt worden . Auch Schlosse ^ Tisch-
lor una Anstreicher,Asphaltierer,Pflasterer und Installateure finden eine
Fülle von Arbeiten in den städtischen Schulen . So wird der grösste Teil der
vom Bürgermeister angeordnoton Aufholungsarbeiton besonders den kleineren
Gewerbetreibendan Voraienstmöglichkeiton bieten.

Naturgemäss kommt für alle eie so Arbeiten nur die kurze Zeit¬

spanne der Sommerferien in Betracht,so dass schon aus diesem Gründe nicht

alle wünschenswerten Verbesserungen auf einmal In einem Jahre durchgeführt
worden können . Das Staatbauamt ist aber bemüht,durch planmässigo una sorg¬

fältige Vorbereitung den vollen Einsatz der Arbeitskräfte am ersten Tag nach

dem Schulschluss sicharzustollon,um so aio größtmöglichste Leistung im

Rahmen der Gegebenheiten zu erzielen.
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